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sanierung Anfang der 60er Jahre. Die 
dringend notwendige Fugen- und Stein-
sanierung, die wirτehrlich gesagtτ 
auch lange vor uns hergeschoben hat-
ten, konnte im Frühjahr 2020 in Angriff 
genommen und im Oktober 2020 er-
folgreich abgeschlossen werden. Dass 
wir erst jetzt Ende April 2022 den feier-
lichen Schlusspunkt der Kirchturmsa-
nierung setzen konnten, war schlicht 
der pandemischen Situation geschul-
det. 
 

Viertens bin ich total dankbar, dass die 
Katharinenkirche der zentrale Ort unse-
res geistlichen Lebens ist. Der Ort, an 
dem wir nicht nur sonntäglich zusam-
men kommen und Gottes liebevolle 
Nähe erleben dürfen. Das macht unse-
re Kirche zu einem wahrhaft heiligen 
Ort. 
 

Fünftens ƪǀƴƴǘŜ Ŝǎ ǎŜƛƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ōŜǎπ
ten Zeiten für die Katharinenkirche erst 
noch vor uns liegen. Bei zwei Sonntag-
abendgebetstreffen in der Kirche hatte 
ich den Eindruck, dass Gott flüsterte: 
αLƘǊ ǿŜǊŘŜǘ ŜƛƴŜ 9ǇƛȊŜƴǘǊǳƳ ǎŜƛƴάΦ ¦ƴŘ 
ŀƳ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ {ƻƴƴǘŀƎΥ α9ƛƴ 9ǇƛȊŜƴǘπ
ǊǳƳ ƳŜƛƴŜǊ DŜƎŜƴǿŀǊǘΦά {ƻƭƭǘŜ Řŀǎ 
eintreffenτwovon ich ausgehe, dann 
gehen wir samt unserer Kirche span-
nenden Zeiten entgegen. 
 

Ihr/Euer Jan-Peter Dau-Schmidt 
Pastor an der Katharinenkirche seit 2000 

Liebe Leserinnen und Leser!   
 

Dass unsere wunder-
schöne barocke Ka-
tharinenkirche 250 
Jahre alt wird, ist 
wahrlich ein beson-
deres und zu feiern-
des Jubiläum.  Vieler-
lei macht unsere Kir-
che so besonders: 

 
 

Erstens ihr achteckiger Grundriss. Mit 
dem gibt es nur vier Kirchen nördlich 
der Elbe aus dem 18. Jahrhundert. (Die 
Kirche in Jübeck wurde erst 1913 errich-
tet.) Die Kirche in Brande-
Hörnerkirchen und die Niendorfer 
Marktkirche in HH  haben keinen direkt 
angebauten Turm. Den gibt es nur in 
der Rellinger Kirche und bei uns.  
 

Zweitens ƎŜƘǀǊǘ ǳƴǎŜǊŜ YŀǘƘŀǊƛƴŜƴƪƛǊπ
che zu den deutlich älteren Dorfkirchen 
auf der Holsteinischen Geest. Die meis-
ten Dorfkirchen in unserer Umgebeung 
sind erheblich jünger. 
 

Drittens strahlt der sanierte Turm jetzt 
wieder in rot-weiß-Optik, vermutlich 
ähnlich wie 1772. Im Alter von 250 Jah-
ren treten schon mal bauliche Alters-
gebrechen auf. Ins Auge sprangen da 
vor allem schadhafte Fugen und abge-
platzte Ziegeloberflächen. Wie wir fest-
stellen mussten, waren diese Gebre-
chen nicht nur dem Zahn der Zeit ge-
schuldet, sondern auch falsch einge-
setztem Material bei der letzten Fugen-

Großenaspe im August 2022 

GRUßWORT DES PASTORS 
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Liebe Großenasper Gemeinde, 
manchmal, wenn ich hinauf auf den 
YŜǘŜƭǾƛŜǊǘƘ ǿŀƴŘŜǊŜΣ ŘŜƴ αIŀǳǎōŜǊƎά 
von Großenaspe, dann sehe ich von 
weitem unter hohen Bäumen Ihre 
schöne Katharinenkirche. 
 αaŜǊƪǿǸǊŘƛƎάΣ ŘŜƴƪŜ ƛŎƘ ŘŀƴƴΣ αǎƻ 
eine Kirche in einem Schleswig-
IƻƭǎǘŜƛƴƛǎŎƘŜƴ 5ƻǊŦΗά WŀΣ LƘǊŜ YƛǊŎƘŜ 
scheint ganz untypisch für unsere 
Dörfer: keine gedrungene Feldstein-
kirche, sondern ein barockes Acht-
eck, fast städtisch-elegant! Wo das 
Licht durch viele große Fenster flutet 
und baulich Zeugnis gibt vom Geist 
der Aufklärung: Glaube und Ver-
nunft! Dazu gestiftet von Katharina 
der Großen, einer absolutistischen, 
russischen Kaiserin, die in jeder Kir-
che den verlängerten Arm ihrer Herr-
schaft sah, selbst im fernen Hol-
ǎǘŜƛƴΧ  
Aber sind heute nicht andere Zeiten? 
Gottlob, heute ist unsere Gesellschaft 
und auch unsere Kirche demokratisch 
organisiert bis hinein in die Gemein-

den. Deshalb sind auch die bevorste-
henden Kirchenwahlen wichtig, wo 
Sie den neuen Kirchengemeinderat 
wählen.  
Und doch: Die Architektur der schö-
nen Katharinenkirche regt mich auch 
heute an: Glaube und Vernunft gehö-
ren zusammen! Unser Glaube muss 
sich immer wieder befragen lassen. 
Und unsere Vernunft braucht immer 
wieder Orientierung an Gottes Wort.  
So freue ich mich nun mit Ihnen, lie-
be Gemeinde, liebe Menschen in 
Großenaspe, an Ihrer Katharinenkir-
che mitten im Dorf! Sie ist 
αǎŎƘƳǳŎƪάΦ {ƛŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ hǊǘ ƎŜǇŦƭŜƎǘŜǊ 
Kultur ς auch mit ihrer wunderschö-
nen Marcussen-Orgel. Und sie ist 
nicht zuletzt die Heimat einer leben-
digen, vielfältigen Gemeinde. Die 
nach Gottes Wort fragt und sich um 
Wort, Gebet und Sakrament sam-
melt. Die in eine gute geschwisterli-
che Gemeinschaft einlädt.  
Ich freue mich in alledem über das 
segensreiche Wirken Gottes in Gro-
ßenaspe über mehr als 250 Jahre ς 
und auch in Zukunft. 
 
Vielleicht werden wir uns beim Fest-
gottesdienst am 25. September per-
sönlich sehen? Auch das würde mich 
freuen. 

Ihr Propst Stefan Block 

GRUßWORT PROPST ALTHOLSTEIN-SÜD 

Neumünster im August 2022 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
unsere Großenasper Katharinenkir-
che begeht das 250 ς jährige Jubi-
läum ihres Bestehens. Zu diesem 
ganz besonderen Anlass gratuliere 
ich im Namen der Gemeinde Großen-
aspe ganz herzlich. Seit nunmehr 250 
Jahren ist die Katharinenkirche für 
viele Menschen das schönste, inte-
ressanteste und vielleicht sogar wich-
tigste Bauwerk im Ort. Gerade durch 
die kürzlich durchgeführte und dabei 
hervorragend gelungene Sanierung 
des Kirchturmes hat das Gebäude 
insgesamt noch einmal an Ausstrah-
lung deutlich hinzugewonnen.  
Die Katharinenkirche erobert immer 
wieder die strahlenden und leuchten-
den Augen der faszinierten Betrach-
ter, jetzt durch den sanierten Turm 
noch einmal intensiver.  
Ein zusätzlicher Effekt entstand vor 
einigen Jahren, als man die Idee um-
setzte, das Kirchengebäude bei Dun-
kelheit mit Scheinwerfern zu be-
leuchten. Wie oft habe auch ich 

schon abends vor der Kirche gestan-
den, um diesen wunderbaren Anblick 
zu genießen.  
Wir sollten uns aber auch bewusst 
darüber sein, dass es für ein 250 Jah-
re altes Gebäude immer wieder Sa-
nierungsmaßnahmen geben muss. 
Hierfür werden auch zukünftig erheb-
liche finanzielle Mittel bereitgestellt 
werden müssen. Sich kontinuierlich 
mit dem Erhalt dieses einzigartigen 
Bauwerkes zu beschäftigen wird da-
bei stets eine große Herausforderung 
bleiben.  
 
In diesem Sinne wünsche ich uns, 
dass unsere schöne Katharinenkirche 
noch viele Jahre, Jahrzehnte, ja viel-
leicht weitere Jahrhunderte das Orts-
bild unserer Gemeinde prägt und aus 
ihr heraus das Evangelium mit großer 
Leidenschaft verkündet wird. 

 
Torsten Klinger, 
Bürgermeister 

GRUßWORT BÜRGERMEISTER 

Großenaspe im August 2022 
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 AUS DER GESCHICHTE 

Aus altem Kartenmaterial geht 
ƘŜǊǾƻǊΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ hǊǘ α!ǎǇŜά ōŜǊŜƛǘǎ 
Mitte des 16. Jahrhunderts als 
kirchlicher Standort erwähnt wird. 
In dieser Zeit etwa wurde auch der 
Ort Brügge gegründet. 
Als Vorgänger der Katharinenkir-
che gab es eine kleine Kapelle als 
rechteckigen Fachwerkbau auf der 
gegenüber liegenden Straßenseite, 
stark baufällig, vermutlich aus der 
мΦ IŅƭŦǘŜ ŘŜǎ мсΦ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘǎΣ 
welche 1736 von dem Herzog Karl 
Friedrich zur Kirche ernannt wur-
de.  
Am 14.12.1736 wird Großenaspe 
ein eigenes Kirchspiel mit den Dör-
fern Heidmühlen und Latendorf, 
bisher alle zum Kirchspiel Neu-
münster gehörig. Später (1841) 
kommen noch die beiden Orte 
Brokenlande und Halloh dazu. 
Im Jahr 1751 wurden die gravie-
renden Bauschäden an dem klei-
nen Kirchlein erstmalig beurkun-
det. 1757 wird von Amtsseite offi-
ziell erklärt, dass ein Neubau nun-
mehr unabdingbar sei. 
1760 wurde ein erster Entwurf ei-
nes Oktogons durch den königli-
chen Landbaumeister Joh. Gott-
fried Rosenberg vorgestellt, der 
sich an die kirchlichen Bauwerke in 
Hörnerkirchen (1752) und Rellin-

gen (1756) anlehnt. Die Baukosten 
werden auf  9.877 Reichsthaler be-
ziffert. Diese Summe erschien un-
bezahlbar. 1768 wurde dann ein 
Entwurf eines Rechteckfachwerk-
baus mit Dachreiter durch den Bau-
meister aus Eutin Georg Greggen-
hofer vorgestellt, der bei den Ver-
antwortlichen in Großenaspe aller-
dings kein Gefallen fand. 
Im Jahre 1770 schließlich wurde der 
Entwurf des heutigen Gotteshauses 
durch Joh. Adam Richter, Landbau-
meister des Herzogtums Holstein-
Gottorf vorgestellt und fand allent-
halben Zustimmung bei den Verant-
wortlichen. Seine Zeichnungen des 
Oktogons wurden am 5. Febr. 1771 
von der Zarin Katharina II. geneh-
migt. 
Als Prinzessin Sophie Auguste Fred-
erike von Anhalt-Zerbst heiratete 
sie 1745 den Herzog von Holstein-
Gottorf Karl Peter Ulrich, der als 
Peter III. 1762 den Zarenthron be-
stieg. Nach seiner Ermordung wur-
de Katharina Zarin und erbte die 
Gottorfer Anteile in Holstein, zu de-
nen auch das Amt Neumünster mit 
Großenaspe gehörte. 

Ein halbes Jahr nach Fertigstellung 
der Kirche endeten durch Land-
tausch die Machtbefugnisse der Za-
ren in Holstein. 
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AUS DER GESCHICHTE 

Karte von 1559 

Karte von 1665 
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 EINNAHMEN ZUM BAU DER KATHARINENKIRCHE 

 

Nr. Einnahmen aus/von 
Betrag in 
Reichstalern 

1 
Kollekten aus den Städten Lübeck (200,00), Bremen (94,17) und 
Hamburg 248,21 

       542,38    

2 

Kollekten aus den Gemeinden Norderdithmarschen (48,00), private 
großfürstliche Kirchen (112,22), Kirchen des Herzogtums Holstein 
όмсуΣпмύΣ ƘƻŎƘŦǸǊǎǘƭΦ .ƛǎŎƘǀŦƭΦ IƻŎƘǎǘƛŦǘǎ ǳΦ YƛǊŎƘŜƴ όсфΣотύΣ {ŎƘǀƴπ
kirchen (4,35) und Schlamersdorf (1,00) 

       404,00    

3 

Höchstangewiesene Einflüsse: von dem Hl. Land Gerichts-Notario 
Cirsovirus (1.200,00), von dem Hl. Land Commissaire Schepel 
(200,00), von dem Hl. Land Geheimrat von Ellendsheim (500,00), 
von dem Geheimrat von Holmer (500,00), von dem Schutzjuden 
Levin Joachim Cohen aus Kiel (400,00) und ein Überschuss zur Ein-
weihung ausgeworfene Gelder (256,29) 

    3.056,29    

4 Cammerkasse für 2 Jahre (1771 und 1772)     1.033,18    

5 Witwen- und Waisenkasse          81,36    

6 von Stadt-, Land-, Schul- und geistl. Bediensteten        386,90    

7 Fisco academico          79,30    

8 der großfürstlichen Kammerkasse     2.700,00    

9 
zufällige Einflüsse: von dem Justizrat Rüder von den Untertanen des 
Gutes Rotensande in Stücken gefahrene Dachpfannen 

            4,20    

10 Kollektensammlung am Tag der Einweihung          43,00    

  Gesamt-Bilanzsumme Aktiva     8.332,10    

Quelle: Entnommen aus Unterlagen des Landesarchives Schleswig-Holstein im Zuge der Erstellung einer Fest-
schrift zum 200-jährigen Jubiläum der Katharinenkirche 1972 
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BAUKOSTEN DER KATHARINENKIRCHE 

Nr. Ausgabe für 
Kosten in 
Reichstalern 

1 angekaufte Fuhren Holz     1.070,00    

2 trockenes Eichenholz zum Herrenstuhl          10,00    

3 нотΦнлл aŀǳŜǊǎǘŜƛƴŜΣ ŀǳŎƘ CƻǊƳǎǘŜƛƴŜ ŦǸǊ DŜǎƛƳǎŜ     1.724,32    

4 gehauene Fundament-Treppen und Anker-Steine        103,16    

5 ммΦсрл ƘƻƭƭŅƴŘƛǎŎƘŜ ǊƻǘŜ 5ŀŎƘǇŦŀƴƴŜƴ        193,00    

6 646 Tonnen Segeberger Kalk        605,30    

7 550 Tonnen Beht-Kalk        606,12    

8 Arbeitslohn für Maurerarbeiten        623,20    

9 Arbeitslohn für Zimmererarbeiten        481,28    

10 Arbeitslohn für Tischlerarbeiten        619,16    

11 Arbeitslohn für Sägearbeiten             9,21    

12 Arbeitslohn für Schmiedearbeiten und Material        643,21    

13 Arbeitslohn für Glaserarbeiten          91,30    

14 Arbeitslohn für Malerarbeiten        193,28    

15 Steinbrücker Lohn für die um den Kirchhof gesetzte Steinmauer          15,60    

16 Holzfuhrgelder, Trinkgelder, Baumgelder und Botenlohn          32,41    

17 
Baugeräte, Blöcke, Taue, Winden, Rollen, Repe, Rammen, Kalktrö-
ge, Schubkarren, Sandsiebe 

         77,00    

18 
Weitere Ausgaben für Legung des Grundsteins, Aufbringung des 
Kranzes, 6 lederne Stühle, 1 Lehnstuhl auf dem Herrenstuhl, Druck 
der Festschrift zur Einweihung 

         55,16    

19 Kupfer- und Bleideckerarbeit für Krone und Hahn          79,30    

20 ос [ƛƴŘŜƴōŅǳƳŜΣ ǿŜƭŎƘŜ ǳƳ ŘŜƴ YƛǊŎƘƘƻŦ ƎŜǎŜǘȊǘ ǿǳǊŘŜƴ          20,30    

21 Glocke, Uhr und Zubehör        134,00    

22 Altar, Kanzel Taufe, Gemälde, Altardecken und Kanzeldecken        544,16    

23 Diätengelder für den Landbaumeister Johann Adam Richter          94,32    

  Summe 1     8.028,23    

  Kassenbestand        303,35    

  Gesamt-Bilanzsumme     8.332,10    
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 EINLADUNG ZUR EINWEIHUNG 



11 

 

 

 

PASTOREN IN GROßENASPE 

Anno Titel Name Amtsdauer Besonderheit 

1665τ1667 Magister Johannes Schreiber 3 Jahre  

1668τ1698 Pastor Samuel Greimius 30 Jahre Bildnis an der Orgelempore 

1734 Pastor Burchardi 1 Jahr  

1735 Pastor Georg Albert Franzky 1 Jahr  

1736τ1737 Pastor Gottlieb Tornau 2 Jahre selbständiges Kirchspiel 1936 

1738τ1745 Pastor Alexander Caspersen 7 Jahre  

1745τ1760 Pastor Joh. Jacob Waldschmidt 15 Jahre  

1760τ1764 Pastor Peter Jakob Neudorf 4 Jahre  

1764τ1795 Pastor Johann Gabriel Scheel 31 Jahre Einweihung der Kirche 1772 

1796τ1801 Pastor Friedrich C. Haberkorn 5 Jahre  

1802τ1807 Pastor Friedrich S.A. Glasemeyer 6 Jahre  

1807τ1822 Pastor Peter Schneevoigt 15 Jahre  

1823τ1844 Pastor Friedrich Carsten Groth 21 Jahre  

1845τ1873 Pastor August Rudolf Albers 28 Jahre  

1873τ1911 Pastor Joh. Rudolph Kahl 38 Jahre 1881 Marcussenorgel 

1911τ1924 Pastor Hartwig Christian Bünz 13 Jahre  

1924τ1934 Pastor Jürgen Friedrich Stäcker 10 Jahre  

1934τ1936 Pastor Friedrich Wilhelm Kruse 2 Jahre  

1936τ1946 Pastor Willi Schnack 10 Jahre gründliche Renovierung 

1947τ1952 Pastor Gerhard Radtke 5 Jahre  

1953τ1973 Pastor Ernst Alexander Bulbeck 20 Jahre 200 Jahr-Feier 1972 

1973τ1984 Pastor Jochen Uwe Kallauch 11 Jahre Kirchenchronik erstellt 

1984τ1990 Pastor Dr. Otto-Uwe Kramer 6 Jahre  

1990τ2000 Pastor Bernd Reinholtz 10 Jahre gründliche Renovierung 

2000τ Pastor Dr. Jan-Peter Dau-Schmidt 22 Jahre 2020 Turmsanierung 
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 BLITZLICHTER DER BAUGESCHICHTE 

1751 
 

1757 
 

1759 
 
 

1760 
 
 

1768 
 
 

1770 
 
 
 

24.06.1771 
 

06.01.1772 
 

27.09.1772 
 

1881 
 

ca. 1890 
 
 

1910 
 

1961/1962 
 
 
 
 

1994/1995 
 
 

1997 
 
 

2007 
 
 

2014 
 

2020 

 
in Planung 

 

Bauschäden an der alten Kapelle wurden festgestellt 
 

Gutachten von Zimmermann Delfs empfahl Neubau 
 

Entwurf eines rechteckigen Fachwerkbaus mit einfachem Dachreiter 
wird vorgelegt 
 

Entwurf eines Oktogons mit Zeltdach von Johann G. Rosenfeld, wur-
de wegen Geldmangel zurückgestellt 
 

Entwurf von Georg Greggenhofer als Rechteckfachwerkbau fand 
keine Zustimmung 
 

Ausführungsentwurf von Johann Adam Richter aus dem Jahr 1766 
wurde mit Nachbesserungen erneut eingereicht und am 5. Februar 
1771 von Zarin Katharina II. genehmigt 
 

Grundsteinlegung 
 

Richtfest 
 

Einweihung; Baukosten 8.332 Reichsthaler und 10,5 Groschen 
 

Einbau der Marcussen-Orgel 
 

Schiefereindeckung des Turmhelmes (vorher wahrscheinlich Holz-
schindeldeckung) 
 

Einbau einer größeren Bronze-Glocke 
 

Neue Ausmalung des Innenraumes durch Restaurator Fey, Lübeck; 
Mauerwerkserneuerungen am Turmsockel, Nordecke und Gesimser-
neuerung; Einbau eines stählernen Glockenstuhls mit 3 Stahlglocken; 
Vorplatzneugestaltung und Aufstellung von Kandelaber-Leuchten 
 

Aufwendige Restaurierung des Innenraumes und des Mansardzelt-
daches inkl. Dachreiter 
 

Restaurierung des Turmhelmes nach Absetzen auf dem Kirchenvor-
platz 
 

General-Reinigung und Instandsetzung der Marcussenorgel durch 
die Fa. Beckerath, Hamburg und viele Gemeindeglieder 
 

Erneuerung von Ziffernblatt und Zeigern der Turmuhr 
 

Fugenς und Mauerwerkssanierung des Kirchturmes 

 
Fugenς und Mauerwerkssanierung des Kirchenschiffes sowie die 
Beseitigung der von außen nach innen laufenden Riss-Schäden  
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BAU-QUERSCHNITT 
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 RESTAURIERUNG 1994/1995 

Restaurierung des Innenraumes 1994/1995 
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RESTAURIERUNG 1994/1995 

Restaurierung fast abgeschlossen 
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 NEUE TURMUHR 2014 

Nach einem Spendenaufruf unter 
Firmen und Gemeindegliedern ka-
men 2014 innerhalb kurzer Zeit die 
erforderlichen Finanzmittel zum 
Austausch des Zifferblattes und der 
Zeiger zusammen, so dass die Er-
neuerung noch im selben Jahr 
stattfinden konnte. 
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Am 23.04.2020 wurde der Kirchturm 
eingerüstet. Dank vieler kleiner und 
großer Spender und Förderer (siehe 
nächste Seite) konnte nach 6-jähriger 
Vorlaufzeit, die mit dem Austausch 
des Zifferblattes ihren Anfang nahm, 
endlich mit der Sanierung begonnen 
werden. Teilweise musste ein großflä-
chiger Steinaustausch vorgenommen 
werden. Die beiden Maurer-Brüder 
Axel und Michael Ulrich aus Mecklen-
burg-Vorpommern im Auftrag der Fir-
ma Nüthen arbeiteten sich Stück für 
Stück durch die 8 Gerüstlagen, um die 
schadhaften Fugenς und Steinschä-
den zu sanieren. 

TURMSANIERUNG 2020 


